
Amtsblatt zur Lalbachcr Zellung.
^I^» 1 3 ^ Donnerstag den 16. Juni 1 A ^ ^

3. 29«. « (l) C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g Nr. «35^. j
zur Besetzung der Diensiposten bei den Comttats-Behöroen, vom zweiten Comitats--
Commissar angefangen abwärts, und den Stuhlrichterämtern in ocm Distntte per

Kaschaucr k, k. Statthalterei - Abtheilung.
Seine kaiserliche Hoheit, der durchlauchtigste Herr Erzherzog Militär- und Cioil-Gouverneur

fur Ungarn, hat mit Zustimmung Sr. Excellenz des Herrn Ministes dcs Innern, mit dem höchster,
Erlasse vom l l . Mal l. I . , Z, °'"V2°23 <^-, die k. k. Organisirungs Commission ermächtigt,
für die in der nachstehenden Uebersicht nähn- bezeichneten Beamt.nst.llcn und Dienerposten bei
den Conntats'Behöiden und Stühlrichterämt.rn im Bereiche d.r Kaschaucr k. k. Statihalt.rc!'
Abtheilung den Concurs a»sz>lschr>iben:

Vei den Comitals - Behörden Bei den Stuhlrichter - Aemtern

-Z- Sluhllichtcr VIII.<^ > lW ^<"ß

». 2. u. 3, Commissare ^^^
ß der Lomitatö^ IX. Stuhlrichters' j 8"«» -
Z Beholden ^ - H u n t e n ' ^ ' , ?W -

l ?0<» —
^ ^ Gomitats-l-ecretare X. ^ ^ . ^ ^ Stuhllichtcramtö^ ^ ^ w

^ Z Offiziale X , 5W - ^ ^ ^ , ^ ^ X!I,< ,50

^ Comitats K a n . v i i ! , ' ^ ' ^ ^

- Diener . . . A " ! V " Diener . . . > ^ " " < ^ ' " t ö . -
^ " ' " j Z Z , ^ 2<M Kleidung

6 ^ Gehilfen . . . 21« Gehilfe» . . . 2 l«

Zur B.werbunss um di.se Dienstpusten wird
die C o n c u r s f r i s t b i s 15, J u l i »853 s<st
yefttzt.

Die Bewerber haben ihre gchörig gestämpel-
l<n, e i g e n h ä n d i g geschiicbenen, und — wenn
sie der deutschen Bprache mäcktig sind, in dirs.r,
sonst ader in ihrer Muttersprache zu verfassenden
besuche, vesseh.n mit den achöri^ gestämpeltcn
^«legen, an die k. k. Organisirungs - <Zommi>sion
>" Kaschau gelangen zu lass.n, und zwar tmch
>hle vorges.tztcn Behörden, wenn sie bereits einen
öffentlichen Dienst bekleiden, «der durch die poll-
tische Behörde ihns Wohnsitzes, wenn sie gegen-
^ä i t ig nicht angestellt sind.

Die ten Wcsuchc» beizuschließendcn Belege ha-
b»'n z» entHallen die g.naittn Nachwe,su»ge» ul'er
") den Namen, das A l t . r , die Religion und den

Aufenthalts»!t dcs Bewerbers;
^) dm S t a n d , ul, l.d g , verheiratet oder Wit -

wer und die Anzahl der Kinder;
^) die zurückgelegt.n Studien, die Bprachkenntnisse

ül,'e<haupt, insbesondere aber, ob dcr Beweibe
d>r deutschen Sprache in Schrift und Wort

Mächtig ist; ' c„
" ) ob er mit Beamten in dem Comitate, fur

welches er sich bewirbt, verwandt oder ver-
schwa'gert s<i, dann

'!,) ob u, wo derselbe ein liegendes Besitzlhum habe.
) Die fur Conciptsbedienst^ngen (zoncuilirendcn

habe» die Nachweisungen über die zurückgelegten
!>mdisch,pol,t,schen F lud ien ;

t " " l ie ab.r eincn genauen Ausweis d»r bereits
^leisteten D,enste, s.i ,s in Comitats-, städti.
M,n> oder Pnvat -Anst . l lung ln oder im k. k
Staatsdienste, wie auch die Nachweisui'g,» über
>!»en Aufcnth.illsort und ihr Verhalten in den
^ 'hrcn 1^48 und , 8 ^ 9 , jeder Bewerber dem
w'suche beizuschließen.

Bewerber um diese Dienstcöstcllen aus dem
Stande d.tz k, k. M i l i t a r y so wie auch selbst I n -
validen, haben ihre achörig dlcumentitten Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k. Orga-
nisnungs-Commission zu l,itcn.

I n Betreff jener Bewerber, welche schon früher
Gesuche einreichte», wird hier ausdrücklich bemerkt,
daß dieselben, wenn sie eiye d.r hier ausgeschrie-
benen Dienst'sfategoiien z» «halten wünschen,
tin neuerliches Gesuch einzubringen hqdin. worin
sie sich unter d.r Angabe, wann und wo sie ihr
früheres Gesuch ei>,g rncht h,»ben, beziehen, und
zugleich jene Belege nachtragen müssen, welche
hier gefordert werden, und ihrem früheren Ein-
schreiten nicht schon b.il'.ge,,.

Die an diese Organisirungs-Commission ge-
rid t.ten Gesuche haben sich ausschließcnd nur auf
Dienssposten in d .n , in den Bereich der k. t,
Kaschauer Atalth^ltcrei - Abtheilung gehöligen
Comitat>°n *) zu beschränken, indem eine darin
etwa vorkommende Bewerbung um gl.ichmäß'ge
Dicnstposten in anderen V.rwliltungsgebieten nicht
berücksichtiget weiden winde.

^) A n m e r k u n g . Diese 8 Comitate sind:

!»!»><>«. — Nur in ^^»iiüj- ^u>ü« wird
überwiegend magyarisch gesprochen, dagegen
die slavischen Sprachen i» den ülri^cn (5o-
mitaten vorh.rrschcn. Das Romanische
wird in einigen NlMcwdeN des Cumit^ts
1l<),'^!i'l.?^<x'!;,! und in einigen Stuhlbe-
ziikc» der iV!lü,mi!sn5 gesprochen.

Kuschau am 2 l . Mai 1853.
Die k. k. Organisirungs - Commission für den

Kaschauer Dlsirnt:
Chlist>an Freiherr Kotz.

k, k. Stalthaltcrei.Adtheilungs-Viceprasidint.

Z. 286. 3 ( ,) Nr. 3433, ud 1375.
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß des hohen Ministeriums für Han«
del, Gcwelbe und öffentliche Bauten vom I<».
April v. I , , Zahl 7'>85/ l ' . , ist das X. Heft der
l l . Abtheilung des uom k, k. Cours-Bureau in
Wien verfaßten topographischen Postlexikons, die
Kronlä'nd« Böhmen, Mähren und Schlesien
umfassend, so eben im Drucke erschienen.

?er Preis diescs Hest.s wuide auf Vier
und Zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann
dasselbe bei der hiesigen k, f. Zeitungs-Erpedi-
tio», dann bei allen k. k, Postämtern und Post«
Expeditionen bezogen werden.

Was in Befolgung dcs eingangserwähnlen
hohen Ellasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wild,

K. k, ^'osidiittlion für das Küstenland und
Ktain. Triest den 7. Juni 1853

Z. 288. n (»^ Nr. 138«.
K u n d m a ch ll n g.

B>> dem k. k. Postamte in Kaschau ist eine
wilkliä'.c Packeisstelle mir dem Ic,hreslchne von
!i.'>N st und dem Genusse der Dienstkleidung, oder
im Falle einer graduellen Vorrückung eine Autz-
hilfspack.rsstclle irüt dem Iahr.slohne von 2 l « si.
u>d dem B.zuge drr Dienstkleidung, gegen Er-
lag einer Caution von 20U st., zu b,setzen.

Die Bcwnber um diesen Dienstposten haben
chre g>höng belebten Gesuche unter Nackweisu>,g
des A l t ^s , der Sprach- und Bch»Ik>nntn ss>,
d.r kräftigen Körperbeschc-ffeicheit, der bisderi^en
Beschäftigung und eines tadellosen Leb»n6wan-
dcls, bis Ende Juni l.. I . be, der k. k. Post-
direltion in Kaschau »in^ubnngen, zugleich aber
auch allsällige Verwandtschaft mit emem cd,r
dem a»0ell> Bedi.nieten des Kalchauer Pi.'sl-
bezn f, s an;u^e!'>!>.

Was ül'er Auft'ag d r tödlichen k k. Post-
directiDn ,n T iest allgemein Verlautbart wild.

K. k. Postamt i!a<bach am l3. Juni l^53.

Z?^«l) . u (,) ^ Nr. »3?l .
K u n d m a c h u n g

Vei dcr k k. Postdirection in Gioßwardcin
wiid ein Postaspirant aufgenommen, dem nach
Vetlauf des Probejahics bei entsplcchcnder Ver-
wendung und gut abgelegter Elevenprüfung die
Erlangung einer PostclevensteNe mit dem Adjutum
jährlicher 2W si. gegen Erlag einer Caution
von 30N fl. in 'Aussicht steht.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Nachwcisung des zurückgelegten 18. Lebens-
jahres, einer gesunden Körperbeschasfenheit, Kennt-
niß der deutschen und ungarischen Sprache, der
mit, gutem Erfolge zurückgelegten Studien an
einem inländischen Obclgymnasium, einer Ober«
Realschule oder an elner diesen gleich gehaltenen
Lehranstalt, bis letzten Juni d. I . bei der k. k.
Postdireclion in Großwardein einzubringen.

Was über Auftrag dcr löblichen k. k. Post-
Direction in .Triest allgemein verlautbart wird.

K. k. Postamt Laibach am 11. Juni 1853.

Z. 281 -. "(3) Nr. 274'
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

Die löbliche k. k. Baudircction für das Her-
zogthum Krain hat mit Verordnung vom 27.
Mai l. I . , 3.-1545, die Herstellung von 2 l 9
Current - Klafter eichenen Sicherheitsgeländern
mit dem adjustirtcn Betrage von 340 fl. 2 4 ^ kr.,
an der Steindruck - Münkendorfer Straße, im
Distanz . Zeichen NM » . 1 0 - 1 1 und I I j l 5 —
lll^U genehmiget, wolüder die öffentliche Licita-
lion Mittwoch den 22. Juni »853 bei der k, k.
Bezilkshauptmannschastö- Expositul. Ratschach ab-
gehalten werden wird,

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Bcmclken eingeladen, daß jedn Licitant daö 5"/üge
Vadium mit l ? f l . l kr. entweder in barem Gelde,
oder mittelst vorschuftörnäßig geprüfter hypolhe-
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karischer Verschrciblmg zu erlegen hat, welches
ihm, wenn er nicht Erstcher bleibt, nach beendeter
Licitation zurückgestellt wird.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadiüm belegt sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen ^citation, d. i.
bis 9 Uhr Vormittags am bezeichneten Tage
von der k. k. Bezirkähauptmanuschafts - Expositur
Ratschach angenommen.

M i t Begin» der mündlichen Ausbiclung wird
kein schriftliches Offelt, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftliche» uu.d mündlichen Bcst-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen

aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, daher das kleinere Post-Nr. trägt.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Licitation nicht allein die allgemei-
nen Bedii'gnisse bezüglich der Ausführung öffent-
licher Bauten, sondern auch die. speziellen Ver-
hältnisse und Bedingungen der Herstellung be>
kaunt sind, daher das Preisverzeichniß, der
summarische Kostenüberschlag, und die hieiauf
bezüglichen Bedingnisse l'iä zur Licitation bei der
gefertigte» Bauexpositur während den gewöhnli-
chen Amtsstuudeu zur Jedermanns Einsicht auf-
gelegt si»d.

K. k. Bau - Erpositur Ratschach am 3,
Juni l«53.

—̂
Z. 280 i> (3) L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . Nr. 3lil.

Die mit den Verordnungen der löblichen k. k. Baudirection »Icl,i. ll>. Apiil und 22 Mai
l. I , Z. 424 und 1512, für das Verwaltungsjahr l853 bewilligte Ausführung der, an den
Neichsstraßen dieses Baubezirkes nothwendigen, hier ausgewiesenen Bauherstellungcn.

ö Ausrufs-

.̂ G e g e n s t a n d . P„is

^ . ^ ^ ^ , ' ^ _ ^ _ ^ _ ^^„_ „ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ „^, ^_fl- ^ l ^

A n d e r W i e n e r S t r a ß e :

^ Tic Conservations-Arbeiten an der Feist» itz-Blücke, im Dist, Nr. 0^ ,5 - II - 0 32« 22
2 Conservation und Reconstruction mehrerer Durchlässe in der Strecke Distanz - Nr.

I l j l '» bis V ^ l , ,2 5 5 l 9
3 Die gänzliche Reconstruction des Durchlasses, im Dist. Nr. !Vj4 5, . . l l i9 27
4 Die dto dto dto >m Dist, Nr. V^U- l beim Garten

des lVIl,«^ 263 l8
5 Die Herstellung der neuen Geländer, im Dist. Nr. Vz2-4 . . . 122 2?
<l Die '^ei- und Aufstellung von 2 l stück Randsteinen, im Dist. Nr, I l j ! 5 bis

lll^U dann V^.',-« , . . 47 !>'.

? l n d e r T r i e st e r S t r a ß e :

? Tie Bei < und AufsteNung von 5.8 Ttraßen - Randsteinen, in der Strecke bis IIH8 l»<» »<>
8 Die Conservalions-Albeiten bei 3 Durchlässen, im Dist. Nr. lM 4 . , 2>» 2üj

^ / ' A n d e r L o i b l er S t r a ß e :

9 Die Herstellung von neuen Btraßengeländei n , im Dist, Nr. HN-1 und I^tt ? mit 4 9 t ! 5

A n d e r A g r a m e r S t r a ß e : ^

IN Die Reconstruction des Durchlasses l>?im Büschel, im Dist. Nr. s ) j 6 - 7 . 2N4 25

A n d e r G r a d , sä) a D l i r c h f a h r t s s t r e c k e :

I I Die lZonselvationsarbeite» an der Raanbiücke in Laibach mit . . . 344 5,8
werden im Licitationswege ausgeboten.

Zu dieser, bei der löbl.k. k. Bezî kshauptmann«
schaft Laibach am l8 . Juni l. I . Vormittag von
N bis l2 Uhr und nöthigenfalls auch Nachmittag
von 3 bis <j Uhr abzuhaltenden Verhandlung
werden ErstehungSlustigc mit dem Beisatze ein-
geladen, daß:
1. die Ausbictung nach den obigen Post-Ntn. in

Bausch und Bo^e», mit den bezüglichen einzeln
ausgewiesenen Ausrufspreisen Statt findet,
und die höhere Ratification des ehielten Lici
tations-Ncsultates in jedem, somit auch in dem
Falle in Voi behalt genommen wird, wenn
der Anbot mit dem Fiscalprcise gleich, oder
unter demselben ist;

2. vorausgesetzt wird, jedem AnbotsteN« seien zur
Zeit der Licttation nicht allein die allgemeinen
Bedingnisse bezüglich der Ausführung öffentli-
cher Bauten, sondern auch die speziellen Ver-
hältnisse und Bedingungen des auszubietcnden
Baucs, welche der E'steher zu befolge» haben

, w i r d , vollkommen bekannt;^

3. schriftliche Offerte, gehölig abgefaßt, auf einem
Hlämpelbogen von >5 kr. geschrieben und mit
dem bedungenen 5°/^ Reugeldc, welches auch
von den Licitantcn sür ihre mündlichen Anbote
gefordert und beim Abschlüsse des dießfälligen
Contractes als Caution auf lOF zu ergänzen
sein wird, belegt, nur vor dem Beginne der
Ausbietung, d. i. bis zur l j . Vormittags^
stunde des oben festgesetzten Licitationstages
angenommen werden, und daß

4, die bezüglichen allgemeinen und speziellen Bau-
bedingnisse, so wie auch die Preis- Verzeichnisse
und summarischen Kostenüderschläge bei dem
gefertigten Baudezuksamte täglich in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, uild am Tage der
Licitations - Verhandlung bei der genannten
löbl. k. k. Vezirkshauptmannschaft eingesehen
werden können.

K. k. Baubezirksamt Laidach am 7. Juni !8.'i3.

Z. 293 :> ( I )
L i c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
Bei dn hiesigen k. k. Militär-Hauptverpstegs'

Magazins-V^rwaltung wird am 25. l, M . um
die l«». Vormiltagsstuüde die L>c,talions-Ver^
hantlung betreff d.r im hiesigen k. k. Militär.
Vtrpsiegs-Migazi.ggldäude nothwendigli, dl.ß-
lahrigen «auhcrsteUungcn vorgenommen werden,

Lie Kosten dieser Herstellungen und Repa-
raturen betragen nach dem bereits ausgearbeite-
ten Elaborate und vorbehaltlich der Hofkrieas-
buchhaltungs-Censur:

An Maur.rarbcit . . . . 89 st, 3«> , kr.
„ Et<inm,tzardcit . . . 22 „ 30 „
„ Zimmelmannsarbeit . . 7«N ,̂  29 ,,
„ Tischlerarbeit . . . 58 „ I l „
„ Schlossnarbeit . . . w l „ 29 ,,
„ Glascrardcit . . . . 3 „ 19 „
„ Anstreicherarbcit . . . 28 ,. 3 / , „

Summa . I W 3 fl. 32 kr.
Zur Interuenirung bei dieser Verhandlung

werden die Unternehmungslustigen mit dem Bci-
fügcn aufgefordert, daß die nä'hcrn Bedingungen,

das Vorausmaß und der summarische Kostenaus'
weis täglich in der hiesigen Verpflegs-Magazins«
Kanzlei eingesehen werde» können.

Bonder Laibcch.rk. k. Milttär-Hauptverpfleas-
Magazins-Verwaltung den »2, Jun i »853.

Z^ 8 ? ^ ( I ) ' Nr, 2323^
E d i c t .

Von dem k. k, Bcziltsgerichte Wallenberg wild
hiemit bekannt gemach!:

Vs habe übcr Ansuchen des Herrn Ferdi-
nand Madcr uon Planina, in die execulive Feil-
l'irtm'g dcr, dcm Matthäus Mcssar gehörigen, zu
Pr.iprczhe gelegenen, bei der ftüliern Herrschaft
Gallenbcrg 5u!i Ncctf. Nr. 312 vorkommende» Hul><
lealilät sammt Wohn,- mW Wirtlischastsgcdäudcn,
wcgc» mit dem Ütthcile ,!<Io. 29. September 1852,
Zahl 5487, zuerkannte» 50 fl c. «, c. gcwilliget,
und hiezu inuer Einem die drei Termine aus den
30, Jun i , 28. Jul i und 2», August d. I . , jedes-
mal uo» 9 l'is 12 Uhr in loco dieser Amtskanzlei
mit de,u Beifüge» angeordnet, daß bei der ersten
!,»d zweite,, Feildietmia, diese Realität nur um oder
iU'er den Schätzungswetth pr. 430 fl. 10 kr., bei
tcr dritte» u»d le^tc» aber auch u»ter de»iselb<N
hi»ta»ssegcbe» werden wird.

Wozu die Kauflustigen mit dcm Vcmcrktn zu
erscheine» emgeladen werden, d,iß sie dc» Grund-
l'üchscrtr ct, de» Eastralbesitzooge» »»d die Licita-
iio»äl'eoi»g!> ffe zu de» gewöhxliä'eü Amlsstimde»
hicramts <i„schen köinie» , m,d daß jcdcr Licita»t
»och vor Begin» ocr ^icitatio» ein Vadim» ps. >
50 fl. zu Hände» ^rer ^icilations, Cunimissio» zu
eiltge» haden werde.

K. k, Bezirksgericht W>n!e„l,elg am 2;, Mai
!853,

Z, 84«. ^ / ^ ^ ' Nr. 4413?
E d i c t .

No» dem gefertigte» k, k. Bezirksgeiichle wird
de» uiibckannt wo befindliche» Hr». Loren; Schim»
»itz, Johann Vira»t, Al!e»ka Douschak, Martin
^ i r aü t , Georg Virant , (Mispel Girant, Ier>i V>'
ra,>! und Matthäus Moditz, so wie ihre» gleichfalls
unbekannten Eide» »no Rechtsnachfolgern elinnettl

Es habe dei diescm Gerichte Josef Nirant uon
Sch^Iimle, durch Hrn Dr. Zw.iyrr, die Klagt
auf Vnjählt 'U!,d <3,luschc!,eik!c>rinia:
») der, zu »i„,,s!c» och Hrn. Lorcnz Schininitz,

Clilal zn Schelinile, »lit dem Schuldbriefe vom
13, Elptemd^r l?9'< iniÄl.uInts'n 25 Krön«'"
oder 49 fl, 35 kr, -,

b) der, zwischen Iohan» Virant und Allenka Do"'
schak errichteten Heirathtzalnecc vom !4. Iä i ^ l l
179«, znr .Sichcrjl.Uilng dcs cheweiblichr» 3»'
biingens pr, sin Kronen i> I fl. 59 kr. oder l lßst '
d,,»„ zu Gunsten der Nnnitigams > Gcschwist^ll
M lü t in , Georg »nd Kasper Virant, jeder m>l
!̂ 0 Kronen, „nd die Schwester Iera Virant m>>
4N Krone», nebst einer Kalbi», Hrchzeitmah^
und Kleid als ErosmlselUgmig, für alle znsaM'
me» also pr. 100 Kronen oder >N8 fi. 20 kr.'
und des Lebensunterhaltes d« Nräuligams' A^ '
ter», und

^) des Schuldscheines von 28. März 180«, z"
Guissten dcr Verlaßmasse des Matthäus Moditz
Pr. 300 fl, und der »"/„ Zinsen, wider sie ei»ge'
gebracht,

wor»dc.r zum ordentlichen mündlichen Verfahren
die Tagsatzling auf den 30. Angust d. I . VorM't'
tags 9 Uhr vor diesem Gerichte anbcrainnt wurde«

Da dcr Aufenthalt der Geklagte» diesem Ge-
richte unbekannt ist, to wurde auf ihre Gefahr und
Kosten denselben ei» gemeinschaftlicher Curalol >"
dcr Pcrso» des Hrn. Dr. Rudolf aufgestellt, " " t
welchem diese Rechtssache gericrisorduiigsmaßig aus'
getragen werden wird.

Die Geklagte» habe» demnach cnNucdcr pcrsö»'
lich zur Tagsatzung zu erscheinen, de»i Eurator ^^
Behelfe an die Hand zu geben, od>r einen ander»
Machthaber diesem Gerichte rechtzeitig namhaft i "
»lachen, widrigens sie sich selbst die gesetzlichen F°' '
gen zuzuschreibe» haben werden.

K, k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
I I. Mai 1853, ^

Z, 8U0. (3) " ^ 2 2 2 0 , '

Von dem k. k. Vczirtsgcnchte W'Pp"» "
bekannt gemacht: , .^f

Es habe Franz / i v i c von Go6° die Klage «>
Ersitzung des, im Grundbuchc der H " ' w " ' ^ ^
pach vorkommenden Hauses, StalleZ und ^
derzeit Gartens, hiergerichts eingebracht. . ..

Da auf dieser Realität noch immer e>" 8 ' ^
ser Anto» Ia,nschek vergewährt crschn"t> ^ , ^
Aufenthalt aber hiernmls unbekannt >'>' ' ^ ^ „
demselben und feinen ebenfalls « " l ' " « " " " " / .
ein (^...ai.r .c! «ciu.n in der ̂ " d ^ r i
Vidrich v°» Go..e aufgestellt « u w c h m ^ ^
Sache am 20 September ' « ' ^ ^ ^ S " w^s
»ungsmäßia verhandelt «>>rd. ,dafer» sich k ne
dcr» I»teresse,,te» bis dah.ne.nynden.sollte».

K. k. Bezirksgericht W'Pvach an, 2?7 "?
1,853.


